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Herausforderungen der 
Amokprävention 

 Andeutungen späterer Täter sind oft 
diffus und vage 

 Amokdrohungen ohne ernste Tatabsicht 
sind wesentlich häufiger als ernste 
Drohungen/vollendete Taten 

 Vermeidung falscher Verdächtigungen; 
Identifikation belastbarer Warnzeichen & 
Risikofaktoren 

 Zusammenführung von Informationen

 „Code of silence“ unter Schüler/innen 



Leitfäden der Bundesländer
- Methodische und formale Aspekte 

 Anfragen von April/Juli 2014 

 Übersendung von Materialen aus 15 
von 16 Bundesländern (eine 
Verweigerung) 

 Krisenpläne in 14 dieser 15 
Bundesländer, davon 13 überlassen 
(eine „Aktualisierungssperre“)

 Zpkt. des Erstellens: 2009-2014.

 Umfang/Inhalte/Terminologie variieren 
stark  



Leitfäden der Bundesländer
- Thematische Schwerpunkte 

 Umgang mit Amokdrohungen in 100% 

 Weiterführende Informationen zu 
Warnzeichen in 46% (6/13)

 Verhalten bei Amoklagen in 92% 
(12/13) 

 Gebäudesicherung in 31% (4/13)

 Nachsorge nach Amoktaten in 92% 
(12/13)

 Umgang mit Medien in 85% (11/13) 



Leitfäden der Bundesländer
- Leitlinien zur Amokprävention

 Einrichtung schulischer Krisenteams

 Verpflichtend in 6/14 Bundesländern (= 
43%)

 Zusammensetzung 

• Leitung: Schulleitung

• Verbindungslehrer, weitere Lehrer

• Häufig: Hausmeister & Sekretärin 

• Selten: Schulsozialarbeiter, Elternvertreter, 
Schülervertreter 

 Aufgaben 



Leitfäden der Bundesländer
- Bewertung von Amokdrohungen

 Verfahrenshinweise in allen 
Leitfäden

 Zentrale Empfehlung: Im Zweifel 
„ernst nehmen“   

 Sofortige Einschaltung der Polizei in 
Mehrheit der Bundesländer (54%)

 Hinweise zu Beurteilungskriterien in 
8 von 13 Leitfäden (61,5%)



Leitfäden der Bundesländer
- Vorgaben für den Ernstfall 

 Vorgaben in 12 von 13 Leitfäden

 Sehr ähnliche Empfehlungen 

 Beispiel:
 Im Klassenraum bleiben. 

 Türe geschlossen halten/verriegeln (verbarrikadieren). 

 Die sicherste Ecke im Raum aufsuchen und sich aus dem 
Sichtfeld entfernen. 

 Von Fenstern und Türen fernhalten. 

 Verständigung der Polizei über 110. 

 Handy, bis auf eines, ausschalten. 

 Ruhig verhalten. 

 Evakuierung durch die Polizei abwarten. 



Leitfäden der Bundesländer
- Durchsage bei Amoklage

 AIDA-Formel 

 Aufmerksamkeit, Information, 
Dringlichkeit, Ausweg 

 Beispiel:
 „An alle Personen im Schulgebäude! Hier spricht die 

Schulleitung!“ 

 „Wir haben eine ernste Lage im Schulgebäude! Bleiben Sie in den 
Klassenräumen.“ 

 „Schließen Sie die Türen ab und verbarrikadieren Sie sie! Meiden 
Sie danach Fenster und Türen!“

 „Die Lage wird geklärt. Verhalten Sie sich ruhig und warten Sie 
auf neue Anweisungen!“ 



Bewertung/Diskussion 

 Positiv: 
• Aktualität der Leitfäden (ab 2009)

• Fast durchweg wiss. fundierte 
Empfehlungen zum Verhalten bei 
Amoklagen (Verschluss der Türen; 
Verbergen im Raum; kein Täterkontakt)

• Soweit erwähnt, ausdrückliche Empfehlung, 
das Thema Amok nicht extensiv mit 
Schülern zu behandeln und nur 
altersgerechte Information zu geben. 

• Bundesländer lernen voneinander, insb. 
bezüglich Umgang mit Medien, Nachsorge



Bewertung/Diskussion 

 Verbesserungsbedarfe:
• Zu selten Kriterien zur Bewertung von 

Amokdrohungen

• Überholtes Dogma „Je konkreter die Drohung, 
desto konkreter die Gefahr“ noch in einigen 
Leitfäden 

• LKA-Empfehlungen zu technischen 
Maßnahmen/ Gebäudesicherung verdienen 
mehr Beachtung 

• Einarbeitung aktueller Erkenntnisse der 
empirischen Forschung ausbaufähig 

• Adressaten vielfach nur Schulleitungen 
(„Flaschenkopf“-Problematik“)



Bewertung/Diskussion 

 Zentrale Herausforderung & 
Forschungsbedarf:

Umsetzung der Leitlinien vor Ort 

(„Bei uns passiert das nicht“) 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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